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Musikkennerin
Ich saß vor einiger Zeit mit

Bekannten im Café. Ein Fräulein aus
unserem Kreise erzählte uns, daß es
nun zu dem kürzlich geschenkt
bekommenen Grammophon eine schöne
Anzahl Platten gekauft habe.

«Das wird es schöns Sortiment vo
Negermusig und Quatschplatte sü»,
meint einer, «i kenn' din Gschmack!»

«Nei, nei», verteidigt sich das Fräulein,

«ich han au klassischi, zom Bi-
schpil 's ,Ave Maria' ...»

«Das ischt es Lieblingsstück vo
mir», sage ich, «hend Sie das vom
Gounod?»

«Nei, vom Hug!» Ar.

Allmacht
einer Kantonsregierung

Wie in der Bündner Presse
festgestellt wird, hat die Bündner
Regierung bei der Bestellung der
Schatzungskommission der kant.
Brandkommission im Gerichtsbezirk
Oberlandquart

einen Schätzer im Amte bestätigt,

der vor bald zwei Jahren
gestorben ist.

Das muß ein sehr geschätzter Schätzer
gewesen sein, daß die Regierung ihn, nachdem

er sich nun zwei Jahre lang «ausgeruht»

hat, wiederum in Amt und Würden
sehen will. Bisher hat man allerdings noch
nicht vernommen, daß der Abgetretene der
ehrenvollen «Bestätigung im Amte» Folge
geben werde. Täte er's, so wäre an der
Allmacht der Bündner Regierung nicht mehr
zu zweifeln. hi.

Seltsam, erstaunlich!
Namensänderung.

Dem Otto Christian R e d i n g, von Näfels,
geboren am 11. März 1913, hat der
Regierungsrat in seiner Sitzung vom 15. September

1938 die Führung des Familiennamens
T a f e 1 s k i bewilligt.

Glarus, den 22. Sept. 1938.

Namens des Regierungsrates:
N. N.

Dem Reding den Namen Tafelski
bewilligt zu haben, dafür scheint mir
nicht das Amt, sondern der
Druckfehlerteufel verantwortlich zu sein!

Roke

Ein Hochzeifs-Ausflug

_Jj~T3 ÏÏÇU ei mizy ICH SEEFQz

Was hast Du, Chamberlain, tür eine Frisur angenommen?"

Es ist das Einzige, mein König, was ich angenommen habe!"

Heimelig-intime Räume, gute Küche
und reelle Weine. Telefon 96 0486.

Frau F. Schelling.

Dieser Bart!
Der schöne Ernst ruft in

weinseliger Stimmung aus: «Wenn ich
mal heirate, werden viele Frauen
unglücklich sein!»

Da fragt ihn Köbi: «Wie mängs-
mol häscht d'denn im Sinn z'hürote?»

-b-

Wü-wa Witz
Wo ich wohne, ist eine neue Perle

eingezogen und bittet am ersten
Samstag, am folgenden Morgen früh
genug in die Messe gehen zu dürfen.
Auf die Frage, warum, meint sie naiv:
«Wenn man zu spät kommt, muß man
immer bei der kleinen Seitentüre
eintreten, weil am Hauptportal steht:
,Türe schließt von selbst'!» Aubi

Grausig!
Im «Volk», der sozialdemokratischen

Tageszeitung des Kantons
Solothurn, erschien ein Bericht über
Antinazidemonstrationen in Polen. In
diesem Bericht war folgender Satz zu
lesen:

aui dem Stadtplatz wurden zahlreiche
deutsche Bürger und Zeitungen verbrannt.

Wenn man dieses System überall
anwenden würde, wären die
Minderheitenprobleme bald gelöst.

Schir -1

Risotto aux fruits de mer
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Freitags im City-Restaurant
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